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Alle Jahre wieder....

Alle Jahre wieder erleuchten die
Menschen ihre Fenster, Hiuser und
Garten. Alle Jahre wieder wird die
traditionelle Weihnachtsdekoration
hervorgeholt, oder es wird neue ge-
bastelt. Alle Jahre wieder kaufen wir
Geschenke. Und bekommen welche.
Erwiinschte und manchmal auch
uberflissige. Alle Jahre wieder wird
ein Meniiplan erstellt und eine Gés-
teliste. Familien sitzen um festliche
gedeckte Tische. Alle Jahre wieder
trdumen wir von Harmonie und Frie-
den. Aber vielleicht wiinsche einige
sich auch alle Jahre wieder, in die-
sem Jahr zur Weihnachtszeit alles
anders zu machen wie bisher. Weni-
ger Arbeit und mehr Ruhe. Lieber
einfacher essen und dafiir mehr Zeit
miteinander. Keine oder nur kleine
Geschenke und dafiir eine Spende
machen fiir Menschen in Not.

Alle Jahre wieder, so beginnt das be-
kannte Weihnachtslied. Alle Jahre
wieder kommt das Christuskind, auf
die Erde nieder, wo wir Menschen
sind. In all dem, wie wir alle Jahre
wieder das Fest gestalten und zu ei-
ner besonderen Zeit machen, ge-
schieht das Eigentliche und Aller-
wichtigste mittendrin, da wo wir
Menschen gerade sind: Christus
kommt zu uns. Alle Jahre wieder. Alle
Jahre wieder gibt es diese besondere
Zeit, die uns horen, sehen, spiiren
und schmecken lassen will: Gott
kehrt mit seinem Segen ein in jedes
Haus. Bei dir und mir.

Einen besinnlichen Advent und ein
frohes Weihnachtsfest wiinschen wir
lhnen!

Ihre Silvia Henzler



_»Auf‘ ein Wort

Liebe Leserinnen, liebe Leser!

Weihnachten ist Liebe, Weihnachten
ist ein Geschenk des Himmels, Weih-
nachten ist ein Familienfest, Weih-
nachten ist der schonste Tag des
Jahres. Weihnachten ist jedes Jahr.
Dariiber sind sich fast alle einig.
Aber wenn man sich umschaut,
reicht das auch fiir ein ganzes Jahr...
Am Ende des Festes wird es wegge-
packt und es reicht mit den Ge-
schenken, mit dem Familienfest, mit
den Lichtern und oft genug auch mit
der Liebe....

Denn was bleibt von Weihnachten?
Lippenbekenntnisse zu einer Welt,
die Platz hat fiir Kinder, die offen ist
flir Schwachere, die Menschen in
den armen Landern unterstiitzt, we-
nigstens einmal im Jahr. Ansonsten,
Menschen die vor Gewalt geflohen
sind, sollen in ihre ruinierten Linder
zuriick, Menschen, die Hilfe brau-
chen, sollen gefalligst arbeiten, auch
wenn ihre Korper, oder Seelen krank
sind, Kinder sollen Leistung bringen
und funktionieren, damit man an
den Schulen nicht so viel dndern
muss. Und lber unsere Umwelt, jetzt
wo der Klimawandel zuschlégt,
spricht man nicht, zumindest nicht
mehr so viel. Und Weihnachten, wo
all diese Themen bedacht werden,

bleibt wie eine Insel im kalten Meer
der Zeit. Und néchstes Jahr ist ja
auch wieder Weihnachten. Uber die
zunehmende Kilte unserer Zeit be-
schwert sich damit lhr Pfarrer Jorn
Kiinne, der sich das wiinscht, was je-
des Kind sich wiinscht: Es miisste je-
den Tag doch Weihnachten geben
und statt Geschenken eben ein we-
nig mehr Nachstenliebe unter uns
Menschen.

Jorn Kiinne
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Andacht

Monatsspruch fiir Dezember 2025

Gott spricht: Euch aber, die ihr meinen Namen fiirchtet, soll aufgehen die
Sonne der Gerechtigkeit und Heil unter ihren Fliigeln. (Maleachi 3,20)

Es ist wieder Weihnachtszeit

Ddi Laddern stdiht beim Weihnachts-
baum der Vadder obndrobn

Der Opa soll in Keller nou, ddi Christ-
baumspitzn holn

Doch der rumpelt an ddi Laddern hie,
er hat sei Brilln net aof

Der Vadder kummt vo obn gflogn und
afn Opa draaf.

Bringt eich in Sicherheit

In der Weihnachtszeit

Es is alle Joahr su weit

Dieter Weigl erzahlt in seinem Lied
von 2004 zugespitzt und tibertrieben
von dem ganz normalen familidren
Wahnsinn am Heiligen Abend.

Auch Christian David, ein Prediger
der Herrnhuter Briider, beschreibt
1728 den Wahnsinn der Welt in dem
Lied ,Sonne der Gerechtigkeit" (EG
262/262, GL 481).

.Sonne der Gerechtigkeit, gehe auf
zu unsrer Zeit", ,Weck die tote Chris-
tenheit”, ,Schaue die Zertrennung
an", ,Sammle ..., was sich hat ver-
irrt", ,Schaffe Licht in dunkler
Nacht”, ,ERBARM DICH HERR"
Damit bezieht er sich auf den Pro-
pheten Maleachi der das Aufgehen
der ,Sonne der Gerechtigkeit und
des Heils" angekiindigt hat. Christen
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haben diese Worte auf die Geburt
von Jesus in Bethlehem bezogen, auf
den von Gott gesandten Heiland, der
von sich sagt, er sei ,das Licht der
Welt". (Johannes 8,12)

Schade, dass die Erinnerung an seine
Geburt in Chaos ausartet, bei Dieter
Weigl 2004 und dreihundert Jahre
friiher bei Christian David 1728.

Es ist so einfach, Uber das zu me-
ckern, was nicht gut lduft. Dann hat
man auch die Lacher auf seiner Seite,
oder wenigstens nicken die anderen
Zustimmung. Aber andern tut sich
dadurch nichts. Weihnachten bleibt
stressig und der eigentliche Anlass
des Festes riickt noch mehr in den
Hintergrund.

In der 6kumenischen Version des Lie-
des ,Sonne der Gerechtigkeit” heiBt
es in der 6. Strophe: ,Lass uns ... mit
unsrer kleinen Kraft suchen, was den
Frieden schafft." Das ist doch zumin-
dest mal eine Alternative, wenn das
die, die Gottes Namen fiirchten, ma-
chen und die Sonne der Gerechtig-
keit aufgeht und Gottes Heil zu den
Menschen kommt.

Ein gesegnetes, friedvolles Christfest
wiinscht lhnen thomas rucker



Kirchenvorstand

Aus dem Kirchenvorstand - Oktober 2025

Am 14. Oktober 2025 tagte der Kir-
chenvorstand im kleinen Saal des
Gemeindehauses RoBtal.

Nach der Andacht von Herrn Pfr. Ru-
cker wurden die 9 Tagesordnungs-
punkte bearbeitet / beschlossen.

Der Kirchenvorstand beschloss die
Weiterbeschaftigung von Herrn Mi-
chael Bauer ab 1. Jan. 2026.
AuBerdem wurde liber das Ausschei-
den von unserer Jugendreferentin
Theresa Meisel zum 01.12.2025, so-
wie das Ausscheiden von Herrn Pfr.
Rucker zum 15.12.2025, gesprochen
und geplant wie es weitergeht.

Der Kirchenvorstand wurde dariiber
informiert, dass Jutta Stolzel, die
Reinemachefrau fiir das Madchen-
schulhaus und das Pfarramt, zum
Ende des Jahres ihre Tatigkeit been-
det.

Sollten Sie jemanden kennen, der 4
Std. wochentlich diese Arbeiten
tibernehmen mochte, der kann sich
bitte im Pfarrbliro melden.

Es folgten Infos aus dem Umwelt-
und Jugendausschuss, von der Ge-
meindeversammlung in  Buch-
schwach, vom Apfelfest, Stiftungs-
jubildum, Konfi- und Priparanden-
start, Kirche Kunterbunt, Diakonie-
sonntag und Mesinke.

Die Gemeinde interessiert, was von
dem Wald- und IT-Ausschuss, zum
Kollektenplan flir 2026 sowie dem
Praventionsschutzkonzept beschlos-
sen wurde.

Auch die Termine der Veranstaltun-
gen bis Weihnachten wurden mitge-
teilt. Diese erscheinen alle in den
kommenden Kirchenboten.

Die KV-Sitzung endete um 23:10 Uhr
mit einem Segen von H. Pfr. Rucker.
Der Kirchenvorstand trifft sich zur
nachsten Sitzung am 9. Dezember
2025, 20:00 Uhr, im Gemeindehaus
RoBtal.

Christiane Schuster

Abschied
Theresa Meisel

Im Gottesdienst am 2. Advent verab-
schieden sich die Evangelische Ju-
gend und die Pfarrei RoBtal von der
RoBtaler Jugendreferentin Theresa
Meisel, die zum 1. Dezember neue
Aufgaben als Dekanatsjugendrefe-
rentin in WeiBenburg lbernehmen
wird. Evangelische Jugend und Kir-
chenvorstand danken fiir ihren Ar-
beitseinsatz und die Zeit in der Pfar-
rei. Besonders in Erinnerung bleiben
wird ihr Engagement fiir die Kinder-
gruppe Bee free und ihre prézisen
Vorbereitungen fiir Veranstaltungen
und Aktionen in der Konfirmanden-
und Jugendarbeit. Das Hauptamtli-
chenteam und der Kirchenvorstand
wiinschen ihr Gottes Segen und viel
Erfolg im neuen Aufgabenfeld.
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Rasch in den Ruhestand

Wir sind unniitze Knechte (Lukas 17,10)

Wo ich das Ende Oktober schreibe,
sind es keine sieben Wochen mehr
bis zu meinem Ruhestand. Wenn ich
die Situation unserer Evangelisch
Lutherischen Kirche in Bayern heute
mit September 1987, als ich im
kirchlichen Dienst angefangen habe,
vergleiche, hat sich viel verdndert.
Unsere Gemeindegliederzahlen sind
weniger, der Einfluss von uns Chris-
ten insgesamt in unserer Gesell-
schaft ist schwécher geworden. Wir
bereiten die Aufgabe von Geb&uden
und Arbeitsbereichen vor. Die ver-
gangenen 38 Jahre so gesehen erle-
be ich als einen standigen Schrump-
fungsprozess.

Das, was Jesus zu einigen seiner Jlin-
ger gesagt hat: ,Ich will euch zu
Menschenfischern machen!" (Mar-
kus 1,17) hat zumindest bei mir nicht
geklappt. In meiner Zeit im kirchli-
chen Dienst habe ich rund 500 Men-
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schen getauft, davon eine Erwachse-
ne. Vielleicht 25 habe ich in die Kir-
che aufgenommen, anfangs viele,
die aus familidren Griinden die Kon-
fession wechseln wollten, spater oft,
weil jemand Pate werden wollte,
ganz wenige, die begeistert waren
von all dem Engagement, das die je-
weilige Gemeinde zeigt. Dem gegen-
lber stehen 970 Beerdigungen und
ich weiB nicht, wie viele Kirchenaus-
tritte. Ob ich der Grund fir einen
Kirchenaustritt war, ich weiB es
nicht. ZahlenmaBig trifft das Wort
vom ,unniitzen Knecht" auf mich zu.
Weide meine Ldmmer!" gibt Jesus
Petrus den Auftrag (Johannes 21,15).
Mit dem Begriff ,weiden” werden in
der Bibel die Aufgaben des Fiirsten
oder Konigs umschrieben. Und der
23. Psalm beschreibt recht gut, was
damit gemeint ist. Vierzehn Jahre
lang habe ich die Ressourcen und Fi-
nanzen einer Gemeinde verwaltet,
und ich wei} heute, dass es etliche
gibt, die das besser kdnnen.

Bei meiner Ordination vor 35 Jahren
habe ich versprochen, ,das Evangeli-
um von Jesus Christus zu predigen,
die Sakramente ihrer Einsetzung ge-
maB zu verwalten, und das Beicht-
geheimnis und die seelsorgerische
Verschwiegenheit zu wahren." 970
Beerdigungen bedeutet auch, 970
Familien in einer Zeit emotionaler
Verwundbarkeit zu begleiten. Fir
tiber 800 junge Menschen wollte ich
im Praparanden- und Konfirman-
denunterricht ein Ansprechpartner
sein, in der schwierigen Zeit der Pu-
bertidt. 250 Singles habe ich geseg-
net beim Schritt in die Ehe und rund
500 Paare auf dem Weg von der
Zweisamkeit in die Dreisamkeit (oder



FriedhofsCafe

Viersamkeit oder Mehrsamkeit) den
Segen Gottes mit in das familidre Le-
ben gegeben.

An geschatzt 1800 Sonn- und Feier-
tagen habe ich das Evangelium von
Jesus Christus gepredigt. Was ist
davon hangen geblieben? Als junger
Pfarrer sagte eine dltere Frau nach
dem Gottesdienst zu mir: ,Schon ha-
ben sie gepredigt.” Auf Nachfrage
erganzte sie: ,Sie waren so laut, dass
ich jedes Wort verstanden habe."
Gutes Horen ist die Vorbedingung
flr das Verstehen.

Ich weiB, dass ich vieles, was noch
hatte getan werden kdnnen, nicht
gemacht habe. Kurz vor seinem Tod
kiindigt Jesus dem Petrus an, dass er
schwer versagen wird. ,Aber wenn
du dich dann wieder gefangen hast,
dann stirke deine Briider!" (Lukas
22,32)

FriedhofsCafé

IM MADCHENSCHULHAUS

Eine Tasse Kaffee, ein Stiick Kuchen
Ein kurzer geistlicher Impuls

Mit dem Tischnachbarn ins Gesprach kommen

Bleiben oder wieder gehen

Jeder zahlt, was er kann oder flir angemessen halt

2025 05.10. | 07.12.

Vielleicht ist es das, el
was ich am Ende mei- 4]
nes hauptberuflichen O?Q
Engagements als :
Pfarrer sagen kann: . W
Ich kenne die Siinde,
ich weiB, wie man
Fehler macht im Le-
ben, in der Gemeinde,
in der Verwaltung, in
der Familie und bei
Freunden. Vielleicht
bin ich gerade des-
halb qualifiziert, die
Geschwister zu star-
ken, die dhnliche Feh-
ler gemacht haben.
So wiinsche ich Gottes Segen, lhnen
und allen, die mich als Pfarrer erlebt
haben.

RucRep

Ihr thomas rucker

2026 11.01.| 08.02. | 08.03. | 12.04.
jeweils 14-16 Uhr

Im Obergeschoss des Madchenschulhauses.

Wir freuen uns auf Sie!

Gertraud Kroner - Kurt Kroner - Betty Hochmann
Christa Kiihne - Dietmar Kiihne - Barbara Gastner

Wollen Sie uns unterstiitzen? Weitere Mithelfende g
sind willkommen! Telefon 09127 [ 9720

:
7
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Buchschwabach

Nikolaus in Buchschwabach

5. Dezember | 18 Uhr
Treffpunkt Wasserturmsiedlung

Am Freitag versammeln sich Kinder
und Eltern mit ihren Laternen zum
Laternenzug. Mit Gesang und Musik
geht es in leuchtendem Zug zur Ma-
ria-Magdalena-Kirche. Dort wird bei
einer kleinen Andacht und Liedern
das Adventslicht entziindet. Dann er-
zihlt der Heilige Nikolaus seine Ge-
schichte, wie sie sich vor langer Zeit
zugetragen hat. Und iiberreicht den
Kindern personliche Geschenke.

Gemeindeversammlungen

GroBweismannsdorf

Zahlreiche Menschen fanden sich an
den beiden Abenden zusammen, um
sich Gedanken zu machen, wie das
Gemeindehaus in Buchschwabach
und die Kirche Zum Gottesfrieden in
GroBweismannsdorf gegenwartig ge-
nutzt werden, und kiinftig wieder mit
mehr Leben gefiillt werden kdnnen.
Sie alle zeigten damit: die Kirche im
Dorf und das Leben am Ort liegt uns
am Herzen. Dafiir wollen wir uns ein-
setzen und uns Gedanken machen.

Natiirlich ging es bei den Gesprachen
auch um Geldfragen, denn fiir den
Erhalt der Gebdude miissen die Ge-
meinden kiinftig selbst aufkommen.
Viel interessanter waren aber die lde-
en, die entstanden, als immer deutli-
cher wurde: ein Gemeindehaus und
eine Kirche, sie sind ja Begegnungs-
orte nicht nur fir die evangelische
Kirchengemeide, sondern fir das
ganze Dorf. Wie kdnnen wir das fir
die Entwicklung der Dorfgemein-
schaft nutzen? So bietet sich die Kir-
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Packchen fiir die Kinder - bitte gut
sichtbar mit Vor- und Zunamen be-
schriftet - bis Donnerstag, 04.12.,
18:00 Uhr bei Fam. Schellenberger,
Am Wasserturm 13 abgeben.

Es laden herzlich ein: die Siedlerge-
meinschaft am Wasserturm e.V. mit
Marga Gaul, Evangelische Pfarrei RoB-
tal, Katholische Pfarrei Christkénig
und die Freiwillige Feuerwehr Buch-
schwabach

in Buchschwabach und

che in GroBweiBmannsdorf gut an
flr kulturelle Angebote, wie Konzerte
und Lesungen. Besonders fiir Familien
und Kinder wurde etwas gewlinscht.
Es kdnnte aber auch ein guter Pro-
benraum fiir Musiker sein, oder dem
Kindergarten noch mehr einen Raum
fiir besondere Erlebnisse bieten. Das
Gemeindehaus in Buchschwabach
liegt so zentral im Ort, dass es zum
Dorfgemeinschaftshaus heranwach-
sen konnte. Es bietet die Moglichkeit,
eine Familienfeier nach eigenen Vor-
stellungen zu gestalten. Oder es fiir
Vereinssitzungen zu nutzen. Auch
ware dort ein guter Ort fiir Bildungs-
angebote, wie Kurse der VHS, oder es
konnte flr Schulungen angemietet
bzw. vermietet werden. Vielleicht ent-
steht ein Spieletreff oder ein Nach-
mittagscafé, das einfach zum Plau-
dern einladt. Viele Ideen und Mdg-
lichkeiten gibt es. Mit Spannung
schauen wir darauf, was davon Wirk-
lichkeit wird.  Silvia Henzler



Umwelt

Eine kleine Geschichte des Umweltschutzes
— Teil 1 von der Antike bis ins 19. Jahrhundert

Wir Menschen leben mit der
Natur, in der Natur und von
der Natur. Daher war und ist
es flr uns wichtig, unsere
Umwelt pfleglich zu behan-
deln und diese zu schiitzen.
Die Geschichte des Umwelt-
schutzes ist eine Entwicklung
vom anfinglichen, loka-
len Naturschutz hin zu einer
globalen, politischen Bewe-
gung, die heute versucht, die
weitreichenden Auswirkun-
gen menschlichen Handelns
auf Klima und Umwelt zu mil-
dern. In mehreren Artikeln
mochte ich die Entwicklung des Um-
weltschutzes beschreiben.

Antike

Schon damals waren die Auswirkun-
gen menschlicher Aktivitaten auf die
Umwelt enorm. Einerseits gab es ein
Bewusstsein flir eine gottliche Ord-
nung der Natur, andererseits hatten
insbesondere die Romer keine Be-
denken, die Umwelt fiir technische
Fortschritte massiv umzugestalten
und auszubeuten. Umfangreiche Ro-
dungen fiir Landwirtschaft, Bauholz
und Brennmaterial (etwa fir Ther-
men) fiihrten zu Entwaldung und Bo-
denerosion.

In ihren Stiadten haben die Romer
aber schon friih Abwasser und Miill
systematisch entsorgt. Sie waren
Meister in der Sanitirtechnik und
bauten hoch entwickelte Abwasser-
systeme. Diese dienten der Hygiene
in den Stidten und der Entsorgung
menschlicher Ausscheidungen, sowie
von Regenwasser. Der Bau der Cloaca

Altes Rémisches Aquadukt in Spanien,
Foto Scooterenglasias

Maxima in Rom begann bereits 500
v. Chr.. Auch bauten Sie Mullhalden
fuir Inren Abfall. Der Monte Testaccio
ist ein Hiigel in Rom, der vollstandig
aus Tonscherben besteht.

Mittelalter

Die mittelalterliche Einstellung zur
Natur war tberwiegend von einem
Nitzlichkeitsdenken gepragt. Wenn
SchutzmaBnahmen ergriffen wurden,
dann aus Griinden der Ressourcener-
haltung und der Machtsicherung.
Jagd und Fischerei waren oft dem
Adel und Klerus vorbehalten. Gesetze
und Ordnungen (z.B. Forst-, Jagd- und
Fischereiordnungen) dienten dazu,
diese Privilegien zu schitzen und eine
Ubernutzung durch die Landbevolke-
rung zu verhindern. Sie hatten aber
auch eine schitzende Wirkung fir
Wildbestdnde, Gewasser und Walder.
In der Forstwirtschaft wurde im Spat-

9



Umwelt

Inbegriff der Romantik. Selbstportrait von Caspar
David Friedrich Foto:wiki common

mittelalter PflegemaBnahmen entwi-
ckelt, die eine langfristigen Sicherung
des Ertrags von Wildern ermoglich-
ten. Z.B. war in Niirnberg der Wald
wegen der vielfaltigen vorindustriellen
Gewerbe in der boomenden Stadt be-
sonders belastet. Der Ratsherr und
Montanunternehmer Peter Stromer
hatte im Jahre 1368 die ziindende
Idee: erstmals sdte ein Mensch be-
wusst Kiefernsamen aus, um Holz nach-
zuziehen. Dank dieser planmaBi-
gen Aufforstung wurde der Niirnber-
ger Reichswald zum ersten Kunstforst
der Welt. Anfang des 18. Jahrhunderts
formulierte Hans Carl von Carlowitz
hierflir den Begriff der Nachhaltigkeit.
Man darf nur so viel Holz entnehmen,
wie wieder nachgepflanzt wird.

Die antiken Kenntnisse zur Notwen-
digkeit einer Abwasser- und Miillent-
sorgung ging im Mittelalter wieder
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verloren. Die Stadte verdreckten. Ab-
falle, Fakalien und Schlachtabfille
wurden oft einfach auf die StraBe oder
in nahe gelegene Fliisse und Bache
gekippt, was zu erheblicher Geruchs-
und Wasserverschmutzung fihrte.
Trotzdem gab es in einigen Stadten
lokale Verordnungen und hohe
Geldstrafen, um die schlimmsten Miss-
stinde einzuddmmen. Ziel war es, die
Ausbreitung von Krankheiten wie der
Pest oder Cholera zu verhindern, Ge-
ruchsbeldstigungen zu minimieren
und die Wasserversorgung (z.B. Fisch-
biche) sauber zu halten.

Neuzeit

Vor ca. 300 Jahren waren die Stadte
so angewachsen, dass eine geordnete
Abwasserentsorgung errichtet werden
musste. Im Jahr 1739 war Wien als
erste Stadt Europas erstmals vollstan-
dig kanalisiert. Im Jahr 1874 began-
nen die Bauarbeiten an der Nurnber-
ger Kanalisation. Bis zum Jahr 1912
war das gesamte damalige Stadtgebiet
mit Hauptkanilen ausgestattet. Die
erste Klaranlage auf dem europdi-
schen Festland wurde 1882 in Frank-
furt in Betrieb genommen.

Das Zeitalter der Romantik (erste Half-
te des 19 Jahrhunderts) gilt als eine
der wesentlichen geistesgeschichtli-
chen Grundlagen des modernen Na-
turschutzes in Deutschland. Die Epo-
che hatte einen tiefgreifenden Ein-
fluss auf die Wahrnehmung und
Wertschatzung der Natur, die bis heute
nachwirkt. Im Gegensatz zu einer rein
naturwissenschaftlichen, objektiven
Betrachtung der Natur, vertraten die
Romantiker eine ganzheitliche Welt-
sicht, die Wissenschaft, Kunst und
Geflihl verband.

In der zweiten Halfte des 19. Jahr-
hunderts entsteht ein breiteres Be-
wusstsein, das die Auswirkungen der



Senioren

Industrialisierung auf Mensch und
Natur kritisch sieht. Das Leben der Ar-
beiterschaft, die Zerstérung von Land-
schaften und die Bedrohung von Tier-
und Pflanzenarten fiihren zu einem
ersten Umdenken. Der Tierpraparator
Philipp Leopold Martin pragte 1871
erstmals den Begriff ,Naturschutz".
Die Lebensreformbewegung kritisiert
die Verstadterung, die Industrialisie-
rung und den Materialismus verbun-
den mit einem Streben nach dem Na-
turzustand (freie Korperkultur). In
Heimatvereinen wurde nicht nur das
Brauchtum gepflegt, sondern man be-
schiftigte sich auch mit dem Dorf-
und Stadtbild sowie dem Natur- und
Landschaftsschutz. Auch bilden sich
zum Beispiel Vereine wie die Wander-
vogel-Bewegung und erste Formen
einer biologisch-dynamischen Land-
wirtschaft.

Um die Wende vom 19. zum 20. Jahr-
hundert nahmen die Klagen organi-
sierte Formen an. Uberall in Deutsch-
land griindeten sich Vereine, die sich
dem Schutz der Natur verschrieben
und das Anliegen "Naturschutz" auf
die gesellschaftliche Agenda setzten.

Einstiegsloch zur Kanalisation
Foto:knavilio

So beispielsweise 1899 der Bund fiir
Vogelschutz (BfV, heute: NABU), 1900
der "Verein zum Schutze und zur Pfle-
ge der Alpenpflanzen”, 1902 der "Isar-
talverein" oder 1909 der "Verein Na-
turschutzpark”.
Umweltschutz ist Menschenschutz -
denken wir immer daran.
Die Schopfung wird es uns danken,
ihr

Dr. Winfried Hamper!

Seniorenkreise im Dezember 2025

Advent?!

Wie und was feiern wir im Advent?
Unter diesem Thema treffen sich die
Seniorenkreise Anfang Dezember in
ihren Gemeindehdusern. Bei Stollen,
Tee und Lichterschein wird das be-
sondere dieser Zeit erlebbar. Der bib-
lische Hintergrund und unsere Er-
wartungen verschmelzen dabei und
plotzlich ist es auch in den Senioren-
kreisen Advent.

Gemeindehaus Buchschwabach
Montag, 1. Dezember, 14:00 Uhr
Mit Pfarrer Kiinne

Gemeindehaus RoBtal
Mittwoch, 3. Dezember, 14:00 Uhr
Mit Pfarrer Kiinne
11



Weihnacht

Weihnachten ist schon,

wenn man nicht so genau hinschaut

Warum erinnern wir uns meist an das
Chaos und die Katastrophen des Weih-
nachtsfestes? Die Christbaumspitze,
die zerbrochen ist, der Rauschgolden-
gel, auf den jemand getreten ist, die
verbrannte Weihnachtsgans oder der
umgefallene Tannenbaum? Weih-
nachten ist bei uns in erster Linie ein
Familienfest. Da kommt die ganze Fa-
milie zusammen, Oma, Opa, Eltern, Kin-
der, Tanten, Onkels, Cousinen und
Cousins, und alles soll schén und har-
monisch sein. Eine gliickliche Familie,
in der es nicht unter der Oberflache
schwelt und brodelt, und der Vulkan
dann zum Ausbruch kommt, wenn es
niemand brauchen kann.

12

Weihnachten ist schon, wenn man
nicht so genau hinschaut.

So war es auch in der ersten Heiligen
Nacht, damals in Bethlehem, als Jesus
geboren wurde. Wir alle kennen die
Weihnachtsgeschichte nach Lukas: ,Es
begab sich aber zu der Zeit, dass ein
Gebot von dem Kaiser Augustus aus-
ging ..." Eine schdne romantische Ge-
schichte, zumindest das, was wir dar-
aus gemacht haben. Dass Gottes Sohn
in einem Notquartier zur Welt
kommt, das klingt in dieser Geschich-
te fast nur noch wie ein kleiner, ver-
nachlassigbarer Misston in der groBen
schonen Harmonie.

Aber Weihnachten war damals auch
nur schén, wenn man nicht so genau
hinschaut.

Liest man die Geschichte von der Ge-
burt von Jesus, wie sie uns der Evan-
gelist Matthaus lberliefert, dann ent-
steht der Eindruck, Gott und seine En-
gel haben Uberstunden machen miis-
sen, damit das beste Ereignis der
Weltgeschichte nicht den Bach hin-
untergeht. Da ist der Josef, seine Ver-
lobte Maria ist schwanger, und ganz
sicher nicht von ihm. Fir Josef einzig
logische Schlussfolgerung: Maria hat
was mit einen anderen Mann. Josef
ist wenigstens noch so mitfiihlend,
dass er Maria nicht bloBstellen will,
aber den Bastard will er sich nicht un-
terjubeln lassen. Er will weggehen
und Maria sitzen lassen.

Stellen Sie sich einmal vor: Maria, die
Gottesmutter, eine alleinerziehende
Mutter. In der Geburtsurkunde von
Jesus steht: Vater unbekannt. Es ist
der Engel Gottes, der gerade noch
rechtzeitig Josef dazu bringt, das



nhicht zu tun und fiir dieses Kind Ver-
antwortung zu tibernehmen.

Wenig spater kommt dann das nachste
Desaster. Eine Gruppe von Weisen, von
Wissenschaftlern hat eine groBe Ent-
deckung gemacht. Und sie posaunen
ihre Entdeckung in alle Welt hinaus.
Sie kiimmern sich nicht darum, was
sie damit moglicherweise anrichten.
Der machtgierige Kénig Herodes in
Jerusalem ist tiber die Ankiindigung
der Geburt eines neuen, rechtméaBigen
Kénigs in Israel gar nicht erfreut. Er
versucht, seinen Nebenbuhler durch
Mord und Gewalt aus dem Weg zu
raumen. Es sind wieder die Engel Got-
tes, die die Weisen aus dem Morgen-
land daran hindern, zu Herodes zu-
rlickzugehen, und die Josef mit seiner
Familie nach Agypten wegschicken.
Dass es Weihnachten tiberhaupt gibt,
stand damals auf Messers Schneide.
Damals haben die Engel wabhrlich
Uberstunden geschoben. Und damals
wie heute war Weihnachten nur
schon, wenn man nicht so genau hin-
schaut.

Aber vielleicht hat das alles so sein
sollen, vielleicht war das auch so ge-
plant.

Der Mann, dessen Mutter selber fast
eine alleinerziehende Mutter war, der
versteht, die Sorgen und Note der al-
leinerziehenden Mutter und Vater.
Der Mann, dessen Mutter mit dem
Kind fast sitzen gelassen worden ware,
der hat auch ein Herz fiir die Kinder,
die von ihren Eltern im Stich gelassen
werden.

Der Mann, dessen Ziehvater nicht sein
biologischer Vater war, der hat auch
ein Herz fiir die Manner in den Patch-
work-Familien, die Verantwortung
tbernehmen fir eine Familie und fiir
Kinder.

Weihnacht

Der Mann, der als Kind ein Asylbewer-
ber und Fliichtlingskind war, der hat
auch ein Herz fiir die Menschen, die
in unserer Zeit ihre Heimat verlassen,
und eine neue Bleibe suchen, wo sie
in Sicherheit und Frieden leben kon-
nen.

Zu ihm, dem Christuskind in der Krip-
pe, zu ihm, dem Mann am Kreuz, zu
ihm, dem Sohn Gottes, diirfen die
kommen, deren Leben verpfuscht und
verkorkst ist, die in Stress und Hektik
leben, die nicht ein noch aus wissen.
Zu ihm diirfen auch die Wissenschaft-
ler kommen, die forschen und nicht
dariiber nachdenken, was mit ihren
Forschungsergebnissen alles Schreck-
liches angestellt werden kann.

Zu Christus dirfen alle kommen, die
Frohlichen und auch die Traurigen, die
Starken, die ihr Leben gestalten, und
die Bedriickten, die am Leben verzwei-
feln. Unser Herr Jesus Christus hat
einmal gesagt: ,Kommt her zu mir,
alle, die ihr miihselig und beladen seid,
ich will euch erquicken.” Und das, was
an seiner Geburt geschehen ist, unter-
streicht nur noch diesen Satz. Jesus,
dessen Geburt und dessen Leben von
Desastern begleitet war, der selbst die
Miihen und Lasten des Lebens mitge-
macht hat, bei dem finden die Miih-
seligen und Beladenen wirklich Trost
und Ruhe.

So gesehen kann man sagen: ,Weih-
nachten ist wirklich nicht schén, wenn
man nicht ganz genau hinschaut.”

thomas rucker
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Kirche Kunterbunt und Mission

Freut euch! Gott kommt!

Einstimmung in den Advent in der Laurentius-
kirche, im Gemeindehaus und dazwischen
1. Advents-Sonntag, 30. November ab 10 Uhr

Ein gemeinsames Projekt vom Missionskreis
RoBtal, Kirche Kunterbunt und Kantorei

Programm

10:00 Uhr Laurentiuskirche 30-Minuten-Gottes-
dienst mit adventlichen Liedern, Lichtern und Le-
sung Familienfreundlich und offen fiir alle

10:30 Uhr KircheKunterbunt - Stationen in und
vor der Kirche, fast wie ein Weihnachtsmarkt,
dazu Kaffee und Kuchen beim Adventsbasar im
Gemeindehaus

S 11:30 Uhr Lieder und Adventssegen in der Lau-
rentiuskirche
- 12:00 Uhr Bratwurstsemmel und Kinderglihwein

auf dem Friedhof

Kaffee und Kuchen, Handarbeiten, wie handge-
strickte Socken in allen GréBen, oder handgestick-
te GruBkarten fiir jeden Anlass gibt es bis 17:00

:.~ $ Uhr im Gemeindehaus.
alh Der Erlos beim Adventsbasar kommt dem Frauen-

gesundheitszentrum in Siha/ Tansania zugute.

Der Missionskreis ldt ¢in zum

AOVERTSBASAR
am 1. aduent

Sonntag, 30. November 2025

Verkauf 10-17 Uhr | Kaffee &t Kuchen ab 13.30 Uhr
Ev. Gemeindehaus

Rathausgasse 8, Rodtal

Licbewoll Gestnektes, kunstfertig Besticktes, feine Weihnachts
platzchen und vieles mehe! Mit dem Erdds unterstitzen wir die

Arbeit der Mutter-King-Station im Dekanat Siha, Tansania, «
W.W)‘I}'”Mf‘“‘fm.



Veranstaltungen & aus der Region

Weihnachtskonzert :

Am 2. Adventssonntag
7. Dezember 2025 | 16:00 Uhr
In der
Kirche ,Zum Gottesfrieden"
GroBweismannsdorf

Hierzu ladt herzlich ein:
Gesangverein

GroBweismannsdorf e.V.
Musikalische Leitung:
Natalie Schwarzmann

Forderung durch den Freistaat Bayern

Die Seite fiir die Region

Ammerndorf und GroBhabersdorf
sind unsere direkten Nachbarge-
meinden im Westen. Mit ihnen zu-
sammen werden wir eine Region bil-
den und in Zukunft stdrker zusam-
menarbeiten. Da tut es gut, mehr
voneinander zu wissen. Darum wird
es ab dieser Ausgabe auch immer
eine Seite geben, die den Titel trigt:
LAus der Region” und interessante
Veranstaltungen unserer Nachbarn
bewirbt.

Franggische Weihnachd
Sonntag, 7. Dezember | 16:30 Uhr

St. Walburgiskirche GroBhabersdorf
Eintritt frei - Spenden erwiinscht.

Der friithere Niirnberger Regionalbi-
schof Karl-Heinz Rohlin hat die Weih-
nachtsgeschichte in frankische Mund-
art Ubersetzt. Zusammen mit seiner
Frau Ruth liest er die ,Frénggische
Weihnachd" in der evangelischen Kir-
che GroBhabersdorf - umrahmt mit
Weihnachtsmusik von Klaus Ulsenhei-
mer, Gitarre, und David Polinski, Key-

(
Einladung:

e®
5‘\(\9

Cneg S
ADVentse oy

°"€Hscuwaa

e Feuerschale
o Platzchen e Lebkuchen

/j

S0.,30.11.2025 <17 Uhr
Garten des Gemeindehauses

Bitte bringt eine eigene Tasse
fuir  Gliihwein und Punsch mit!

_

Car lwmh’amu}

-F'rc':inggische
Weihnachgd

board. Der Heimatverein GroBhabers-
dorf freut sich tber lhren Besuch. Am
selben Tag findet der Weihnachts-
markt in GroBhabersdorf statt - ein
Besuch lohnt sich also doppelt.

15
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Wer macht mit
beim Krippenspiel?

Einmal im Leben Hirte, Kdnig,
oder Maria sein, das ist moglich
beim Krippenspiel an Heiligabend
in Buchschwabach. Das erste
Treffen zur Vorbereitung des
Krippenspieles findet am Mitt-
woch, 03.12. von 17:30 Uhr -
18:15 Uhr im Gemeindehaus
Buchschwabach statt. Hier wer-
den die ersten Absprachen rund
um die Proben und die beiden
Auftritte am Heiligabend um
14:15 im Altenheim RoBtal und
um 16:00 Uhr in der Kirche in
Buchschwabach getroffen.

Adventlicher Glanz
rund um die
Laurentiuskirche

Abendlicher Lichterglanz st
rund um die Laurentiuskirche
seit dem Martinimarkt zu sehen,
wenn der Kirchturm angestrahlt
wird und der Herrnhuter Stern von
weitem kiindet: Gott wird Mensch
und bringt Hoffnung in die Welt.
Dass diese Hoffnung in einer Krippe
liegt, ist ab dem Ewigkeitssonntag
ebenfalls in der Kirche zu sehen,
wenn das Christkind im nachgebau-
ten Klein-RoBtal zur Welt kommt.
Dass Adventsgestecke und Advents-
kranz die Kirche zieren, vervollstian-
digt den adventlichen Eindruck der
Laurentiuskirche, die man durch eine
der vier Adventstiiren betreten kann.
Und auf dem Kindertisch im Chor-
raum finden die kleinen Besucherin-

Advent

Musik 2eum 3. Advent

St.-Laurentius-Kirche RofBtal

S0.,14.12.2024 «17 Uhr

Posaunenchor  Kantorei ¢ Groover Crew
Gospelchor »United Voices«
RoBtaler Flotentone

nen und Besucher der Laurentiuskir-
che Anregungen fiir eine gelungene
Advents und Weihnachtszeit.

HeiIiR Abend feiern mit
den Kleinsten

Am 24, Dezember um 15:30 Uhr fin-
det im Gemeindesaal Rathausgasse 8
in RoBtal ein Weihnachts- Minigot-
tesdienst statt, der sich besonders an
den Bediirfnissen der kleinen Kinder
mit ihren Eltern orientiert. Er dauert
eine gute halbe Stunde. Das Krip-
penspiel, Musik und Lieder laden
Kleine und GroBe zum Mitmachen
ein.

17



Advent

Weitersdorfer
Adventsgottesdienst

Ganz traditionell findet am 4. Ad-
vent der Weitersdorfer Adventsgot-
tesdienst statt. Am 21.12. gestaltet
der Gesangverein Frohsinn Weiters-
dorf um 10:30 Uhr den Gottesdienst
mit bekannten Adventsliedern und
stimmt auf das nahende Weih-
nachtsfest ein.

Buttendorfer
Weihnachtsfeuer

Am Dienstag 23.12. um 17 Uhr lodert
auf dem Festplatz in Buttendorf wie-
der das Weihnachtsfeuer. Rund um
die Feuerschale erklingt die Weih-
nachtsgeschichte und das Erleben
der Hirten in der heiligen Nacht wird
lebendig und spiirbar. Bei Regen-
wetter findet die Buttendorfer
Weihnacht in der benachbarten Ja-
kobuskapelle statt.

Das neue
Gesangbuch im Test

Die Pfarrei RoBtal mit ihrem vielfal-
tigen Gottesdienstprogramm an den
verschiedensten Orten ist eine der
Testgemeinden fiir das neue Gesang-
buch, das im Laufe der ndchsten zwei
Jahre deutschlandweit eingefiihrt
werden soll. Wir haben im November
rund 40 Testexemplare erhalten, die
wir in der Advents- und Weihnachts-
zeit mit der Gemeinde testen wer-
den. Wir freuen uns, nach den noch
festzulegenden Testterminen, uber
Riickmeldungen aus der Gemeinde.
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Stallweihnacht in
Defersdorf

Sich aufmachen, wie die Hirten. Zum
Stall, mit echten Tieren. Um dort die
Botschaft von der Geburt des Kindes
zu horen, das der Welt Heil und Ret-
tung bringen wird.

Auf dem Ziegenhof Stiirmer in De-
fersdorf findet am 24. Dezember um
17 Uhr wieder eine Stallweihnacht
unter freiem Himmel statt. Defers-
dorfer Familien bereiten ein Krip-
penspiel vor und junge Musikerinnen
und Musikern des RoBtaler Musik-
zugs ubernehmen die musikalische
Gestaltung. Allen Beteiligten schon
vorab herzlichen Dank, besonders
Familie Stiirmer, die den Ziegenhof
flir den Heiligen Abend 6ffnen und
besonders einladend herrichten wird.

Wounschlieder erklingen

28.12.| 10 Uhr
Laurentiuskirche RoBtal

Ihre Lieblings-Advents und Weih-
nachtslieder aus dem Gesangbuch
sollen in der Laurentiuskirche erklin-
gen. In der festlich geschmiickten
Kirche bestimmen Sie vorab das Lie-
derprogramm an diesem Sonntag-
morgen. Bis zum 20. 12. steht die
Liederwunschbox auf dem Schrif-
tentisch und darf mit Ihren Liedwiin-
schen gefillt werden. Pro Teilneh-
mende darf man sich bis zu funf Titel
wiinschen. Gesungen werden die 6-8
Lieder, die die meisten Stimmen er-
halten. Singen Sie mit, was Sie gerne
an Advents- und Weihnachtsliedern
singen mdgen. Nebenbei fiihren wir
auch in die Systematik des neuen
Gesangbuches ein.
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' BlechMaFia

Lhrislmas
Adventskonzert

t. Laurentius
 Roldtal

Samstag 2012. 2025 20: 0%

Karten:
Erwachsene: €18, F tarrburu Lotto Schuh,
unter 18 Jahren: Eintritt frei Frisor Bat Immnn, Bm’s Bottelshop

Kriminelle Virtuasilal - verbrecherisch gule Unlechallung!



Veranstaltungen der LKG _ak_

Veranstaltungen im Dezember 2025 ‘
LANGESKIRCRLICHS
GEHEINSCHAFT

Gottesdienste Sonntag 10:00 Uhr 07.] 14.] 21.12.
Frauengesprichskreis Donnerstag  09:00 Uhr 04. | 18.12.
Pfadfinder (auf der BASE) Freitag 16:00 Uhr  05.12.

Pfadfinder (in der LKG) Freitag 16:00 Uhr 19.12.

Hauskreise Mo | Di | Mi  verschiedene Hauskreise fiir

unterschiedliche Altersgruppen

Filmabende mit Austausch

.The Chosen Experience” - ein Film lber das Leben und Wirken
von Jesus Christus.

Termine: mittwochs 03. | 10. | 17.12. um 19.30 Uhr

Besonderheiten:
Freitag 05.12. 16:00 Uhr Pfadfindertreffen Waldweihnacht
(BASE in Buttendorf)
Dienstag 24.12. 14:30 Uhr Familienweihnachtsgottesdienst mit Musical
Dienstag 24.12. 16:00 Uhr Weihnachtsgottesdienst

Telefonandachten:
jeden Dienstag und Freitag, Telefon 09127 902677

Hinweis:
Am Montag wird die Predigt vom Sonntag auf dem LKG-Kanal bei
youtube.com zur Verfligung gestellt.

Kontakt:
Prediger: Matthias Ziegler Telefon 09127 9181
E-Mail: kontakt@lkg-rosstal.de

Weitere Informationen unter:  www.lkg-rosstal.de

ONLINE GEDRUCKT VON

SAXOPRINT ©
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Highlights in der fldventszeit

Sonntag, 14.12., 17.00 Uhr Musik zum Dritten Advent, St.-Laurentius RoBtal

Samstag, 20.12., 17.00 Uhr Waldweihnacht mit Posaunenchor, Start: Spielplatz Raitersaich
Samstag, 20.12., 20.00 Uhr A Very Blechmafia Christmas, St.-Laurentius RoB3tal

Sonntag, 21.12., 10.00 Uhr Gottesdienst mit Gesangverein Liederkranz, St.-Laurentius RoBtal
Sonntag, 21.12., 10.30 Uhr Gottesdienst mit Gesangverein Frohsinn, St.-Aegidius Weitersdorf
Dienstag,23.12., 17.00 Uhr Adventsfeuer, Buttendorf Festwiese

Gottesdienste in der Weihnachtszeit
Heilig Abend - Mittwoch, 24.12.2025

14.30Uhr Weihnachtsgottesdienst, AWO Soziales-Kompetenz-Zentrum RoBtal
15.30Uhr Minigottesdienst, Gemeindehaus RoBtal (Kinder 1-6 Jahre)

15.30Uhr Familiengottesdienst mit Krippenspiel, St.-Laurentius RoBtal (ab 5 Jahre)
16.00Uhr Familiengottesdienst mit Krippenspiel, Maria-Magdalena Buchschwabach
17.00Uhr Stallweihnacht, Ziegenhof Stiirmer Defersdorf

17.30Uhr Christvesper mit Kantorei, St.-Laurentius RoBtal

18.00 Uhr Christvesper, Maria-Magdalena Buchschwabach

22.00Uhr Christmette mit Posaunenchor, St.-Laurentius RoBtal

Erster Weihnachtstag - Donnerstag, 25.12.2025
10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl und Posaunenchor, St.-Laurentius RoBtal

Zweiter Weihnachtstag - Freitag, 26.12.2025

9.00Uhr Gottesdienst, Maria-Magdalena Buchschwabach
9.00Uhr Gottesdienst, Singerheim Weinzierlein
10.30Uhr Gottesdienst, Zum Gottesfrieden GroBweismannsdorf
10.30Uhr Gottesdienst mit Mannergesangverein, Kirche Clarsbach

Sonntag, 28.12.2025
10.00 Uhr Weihnachtslieder-Singgottesdienst mit den RoBtaler Fl6tentonen, St.-Laurentius Ro.

Silvester - Dienstag, 31.12.2025
14.00 Uhr Segensgebet, Krypta von St.-Laurentius RoBtal
15.00Uhr Gottesdienst mit Posaunenchor und Kantorei, St.-Laurentius RoBtal
16.30Uhr Gottesdienst, Zum Gottesfrieden GroBweismannsdorf

Fir alle Hilfen, Unterstiitzungen und ein gesegnetes neues Jahr 2026!
alle Gaben, die wir erhalten haben, 0 Ihre Kirchengemeinden RoBtal und
sagen wir von ganzem Herzen A ﬁﬁ:ﬁﬁ Buchschwabach mit den evange-
‘Dankeschon! Wir wiinschen ol (8] [ {lal] 57 lischen Kindertagesstdtten und

Ihnen Frohe Weihnachten und L. Pfarrei RoBtal dem Diakonieverein RoBtal



Veranstaltungen

Sonntag 30.11.  10:00 Uhr Missionsbasar Gemeindehaus Roftal
17:00 Uhr Offenes Adventssingen Garten
Gemeindehaus Buchschwabach

Ubersicht fiir Dezember 2025

Montag 01.12.  14:00 Uhr Seniorenkreis Buchschwabach
Gemeindehaus Buchschwabach
14:00 Uhr Missionskreis
Gemeindehaus RofBtal
Mittwoch 03.12. 14:00 Uhr Seniorenkreis RoBtal

Gemeindehaus RoBtal
17:30 Uhr Krippenspielprobe Buchschwabach
Freitag 05.12.  18:00 Uhr Nikolaus in Buchschwabach
Sonntag 07.12.  16:00 Uhr Weihnachtskonzert
Gesangsverein GroBweismannsdorf
16:30 Uhr Franggische Weihnacht - Lesung
in GroBhabersdorf

17:00 Uhr Capella Vocalis Konzert
St. Laurentiuskirche RoBtal
Dienstag 09.12.  20:00 Uhr Kirchenvorstandssitzung
Gemeindehaus RoBtal
Samstag 13.12.  10:00 Uhr Weltladen mit besonderem Verkauf
Sonntag 14.12. 17:00 Uhr Musik zum 3. Advent

St. Laurentiuskirche RoBtal
Donnerstag 18.12.  12:00 Uhr Roschdler Mittagstisch

Gemeindehaus RoBtal
Samstag 20.12.  20:00 Uhr Konzert Blechmafia

St. Laurentiuskirche RoBtal
Das komplette Feiertagsprogramm finden Sie auf der vorherigen Seite

Vorschau:
Dienstag 06.01. 14:30 Uhr Theatergruppe: ,Gegensatze ziehen sich
an" Aula Mittelschule RoBtal

Kollekten

07.12. 2. Advent eigene Gemeinde

14.12. 3. Advent Diasporaarbeit in Osteuropa

21.12. 4. Advent eigene Gemeinde

24.12. Heiliger Abend Bruckberger Heime + Brot fiir die Welt
25.12. 1. Christfesttag Evang. Schulen in Bayern

26.12. 2. Christfesttag eigene Gemeinde

28.12. 1. Sonntag nach Christfest eigene Gemeinde

31.12. Altjahrsabend Brot fiir die Welt
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Gottesdienste

St.-Laurentius-Kirche RofBtal

07.12. 2. Advent 10:00 Uhr
14.12. 3. Advent 10:00 Uhr
17:00 Uhr
21.12. 4. Advent 10:00 Uhr
24.12. Heiligabend 15:30 Uhr
15:30 Uhr
17:30 Uhr
22:00 Uhr
25.12. 1. Weihnachtstag  10:00 Uhr

28.12. 1. So. n. Weihnacht 10:00 Uhr
31.12. Silvester 14:00 Uhr

15:00 Uhr

Pfarrer Kiinne mit Flétengruppe
Verabschiedung Theresa Meisel
Pradikantin Gastner mit Abendmabhl
Pfarrerin Henzler Adventssingen
mit Posaunenchor und Kantorei

Lektorin Schicktanz mit
Gesangverein Liederkranz
Pfarrerin Henzler Minigottesdienst
Gemeindehaus

Krippenspiel Jugend

Christvesper mit Kantorei
Lektorin Schicktanz

Christmette mit Posaunenchor
Pfarrer Kiinne

Pfarrerin Henzler mit Abendmahl,
Posaunenchor

Sing-Gottesdienst

Pfarrer Kiinne mit Flétengruppe
Segensgebet in der Krypta
Pfarrer Kiinne

Pfarrer Kiinne mit Posaunenchor
und Kantorei

Gottesdienste im AWO-Altenheim

vierzehntégig, dienstags, um 16:00 Uhr

an Heiligabend bereits um 14:30 Uhr

09.12.
24.12.

Gottesdienste im Betreuten Wohnen

Am Jakobsweg 6
donnerstags, um 15:15 Uhr

11.12

Taufgottesdienste in den nachsten Monaten

auf Anfrage
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Gottesdienste

Maria-Magdalena-Kirche Buchschwabach

05.12. Nikolaus 18:00 Uhr
14.12. 3. Advent 09:00 Uhr
24.12. Heiligabend 16:00 Uhr

18:00 Uhr
26.12. 2. Weihnachtstag 09:00 Uhr

Pfarrerin Henzler

Pfarrerin Henzler mit Abendmahl
Pfarrer Kiinne

Familiengottesdienst mit Krippenspiel
Christvesper Pfarrer Kiinne

mit Young Brass

Pfarrerin Henzler

Kirche zum Gottesfrieden GroBweismannsdorf

14.12. 3. Advent 10:30 Uhr
26.12. 2. Weihnachtstag 10:30 Uhr
31.12. Silvester 16:30 Uhr

Pfarrerin Henzler
Pfarrerin Henzler
Pfarrer Kiinne

St.-Aegidius-Kirche Weitersdorf

21.12. 4. Advent 10:30 Uhr

Pfarrer Kiinne mit Adventsbasar
und Gesangsverein Frohsinn

St.-Jakobus-Kirche Buttendorf

23.12. 17:00 Uhr
Weinzierlein

14.12. 3. Advent 09:30 Uhr
26.12. 2. Weihnachtstag 09:00 Uhr

Maria Konigin Clarsbach
26.12. 2. Weihnachtstag 10:30 Uhr

Defersdorf

24.12. Heiligabend

Raitersaich
20.12.

17:00 Uhr

17:00 Uhr
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Pfarrer Kiinne Adventsfeuer

Pfarrer Rucker Familiengottesdienst
Pfarrer Kiinne

Pfarrer Kiinne, Mannergesangsverein

Stallweihnacht, Pfarrerin Henzler

Waldweihnacht, Pfarrer Kiinne

Redaktionsschluss

flir die Ausgabe Januar 2025
ist Montag, 01.12.2025.

Zusendung von Beitrdgen ausschlieBlich an
kirchenbote @ev-kirche- rosstal.de erbeten.
Liefern Sie lhre Texte bitte signiert und Fotos
separat ohne Nachbearbeitung.

Vielen Dank
die Redaktion



Biicherladen im 2. Pfarrhaus

Wo:  Rathausgasse 4

2. Pfarrhaus

Samstags,

10:00 - 12:00 Uhr
Kontakt: rw-kultur@t-online.de

Wann:

Biicher, Schallplatten und CD/DVD
werden zu Grafflmarktpreisen (also 1
€ je Standardbuch,10 Biicher 5 €, 1
Kiste Biicher 10 €) angeboten.

Unser Buchladen

Von Romanen (ber Krimis, Biogra-
phien, Reise-, Garten- und Kochbii-
cher, Geschichte und Wissenschaft,
Gesundheit und Sport, bis hin zu
Kinderbiichern, dies alles gibt es im
Buchladen.

Besondere Angebote

Manchmal mochte man lesen, aber
die Augen sind nicht mehr so gut.
Nun es gibt auch andere Griinde die
das Lesen erschweren. Hier haben
wir wunderschone Bildbiande mit Fo-
tos und Gemalden etc. Historische
Romane stehen zurzeit im groBen
Interesse. Sie finden sie bereits sor-
tiert.

Kunst im Biicherladen
Brigitte Lipp, ein Mitglied des Bii-
cherladenteams, hat wunderschone
Kunstwerke aus alten Biichern ge-
schaffen. Sie sind fiir eine Spende im
Biicherladen zu haben.

Holen Sie sich neuen Lesestoff und/
oder werden Sie ehrenamtlich tétig -
eine gute Sache von Menschen fir
Menschen.

e la Toe e —
e —

Interesse? Dann nehmen Sie Kontakt
auf zum Biicherteam unter
rw-kultur@t-online.de
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Wichtelgeschichte

Ein Wichtel in der Krippe

Es war, oder es war nicht - ein Junge
hier in RoBtal, der am 10. August, am
Laurentiustag auf die Welt gekommen
war. Und weil Laurentius vielleicht
doch ein bisschen zu altmodisch klingt,
gaben ihm seine Eltern den Namen
Lorenz.

Lorenz ist schon in der Schule, aber
das sieht man ihm nicht an. Er ist klein
und diinn, und man hat den Eindruck,
sein Kopf ist ihm ein bisschen zu
grop.

Sein groBer Bruder Max behauptet:
.Das machen deine vielen Fragen, dass
dein Kopf so groB3 ist!" - und dann
gibt er ihm meistens eine Kopfnuss.
Und es stimmt, Lorenz will immer alles
wissen, er fragt einem Locher in den
Bauch. Das sagt die Oma.

In den Sommerferien waren sie in Da-
nemark. Das waren die besten Ferien,
die Lorenz je gehabt hat. Bis auf eines:
sein zweitgroBerer Bruder Franz hatte
herausgefunden, dass das danische
Wort ,Nisse" Wichtel oder Zwerg be-
deutet. Das war in dem schénen An-
denkenladen, wo sie eine Nissedor, die
Wichteltur fiir ihren Weihnachtswichtel
gekauft haben. Lorenz fand das toll,
sich schon im Sommer auf Weihnach-
ten zu freuen. Aber dass NISSE jetzt
sein neuer Spitzname war, das fand
er richtig doof. Nur gut, dass seine
groBen Briider nicht mehr in die glei-
che Schule gingen wie er!

Lorenz ist oft bei den GroBeltern, nach
der Schule, jetzt im Advent, ist das
am schonsten. Im ganzen Haus riecht
es nach Platzchen. Und dann geht er
mit Oma und Opa in die Kirche zum
Aufstellen der groBen Krippe.
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.Oma, die Hauser hier waren super fiir
ein paar Weihnachtswichtel. Die Tiiren
haben genau die richtige GroBe.
Meinst du, hier in der Kirche gibt's auch
einen?" ,Einen was?" ,Einen Wichtel.
In der Krippe." ,Na, das wére was!
Aber wenn da einer ist, dann kdnnten
wir seine Hilfe hier gebrauchen. Er
konnte uns die drei Schrauben wieder-
geben, die hier hinten an der Ecke feh-
len. Da missen wir jetzt extra daheim
ein paar passende suchen und morgen
nochmal herkommen."

Lorenz betrachtet die Tiiren der Hau-
ser. Wo wiirde wohl ein Wichtel am
liebsten wohnen? Vielleicht ist er mu-
sikalisch und singt im Chor, in dem
Haus mit der Lyra an der Tiir? Oder er
isst besonders gern Bratwurst und
zieht ins Gasthaus ein? Kommt er viel-
leicht raus, wenn man an der roten
Glocke lautet? Oder doch die Kirchen-
tur? Lorenz geht zweimal um die Krip-
pe herum und schaut alle Tiiren genau
an.

Lorenz kann sich nicht entscheiden,
also setzt er sich einfach auf die Bank.
Oma und Opa haben schon wieder ei-
nen Bekannten getroffen, und jetzt
reden sie wieder ewig. Langweilig. Lo-
renz kramt in seiner Jackentasche. Er
hat doch vorhin noch schnell zwei
Platzchen vom Teller in der Kiiche ge-
nommen. ,Ischih!" - Lorenz zuckt zu-
sammen. Hat es da gerade genau hin-
ter ihm geniest? Ganz bestimmt! Ganz
leise. Er dreht sich um. Und schaut auf
die griine Tir. Und dann nach rechts
und links. Keiner beachtet Lorenz.
.Psst, kleiner Nisse, ich bin's, der groBe
Nisse. Ich leg dir hier mein Butterplatz-
chen hin. Das sind meine liebsten. Lass
es dir schmecken. Und: Kannst du bitte



die Schrauben wieder hinlegen, fiir
Oma und Opa?"

Am nichsten Nachmittag geht Lorenz
wieder mit Oma und Opa in die Kirche
zur Krippe. Opa will probieren, ob die
Ersatzschrauben passen. ,Opa! Die
Schrauben liegen hier, in dem Griin-
zeug neben der griinen Tur!" , Ja, unser
Lorenz-Nisse! Danke! Jetzt bin ich si-
cher, dass die ganze Krippe auch halt."
Und wéhrend der Opa am andren Ende
die Schrauben einsetzt, fliistert Lo-
renz: ,Danke, Nisse. Ich habe auch
noch ein Platzchen fiir dich!"

So geht das eine ganze Woche. Mal
fehlt ein zweiter Handschuh, und
taucht wieder auf. Dann geht ein paar
Lampchen am Christbaum nicht - und
dann gehen sie doch. Die Streichhdlzer
fuir die Adventskerzen sind weg - und
liegen dann hinter dem Taufstein.
.Das ist dieses Jahr wirklich wie ver-
hext", sagt Oma. ,Das ist Nisse", sagt
Lorenz. Oma guckt fragend. ,Der
Wichtel in der Krippe".

Am Sonntag setzt sich Lorenz in die
Bank bei der Krippe - vor die griine
Tir. Und so, dass er die Adventskerzen
sehen kann. Geschickt schiebt er ein
Stiickchen Lebkuchen hinter dem Rii-
cken ganz nah an die griine Tiir. ,Fiir
dich, Nisse." fltistert er. Seine Oma hort
das nicht, denn die singt ganz laut
und freudig mit: ,Macht hoch die
Tur, die Tor macht weit..." und ,Komm
o mein Heiland, Jesu Christ, meine Her-
zenstir dir offen ist.”

.Oma" - fragt Lorenz, nachdem die
Orgel fertiggespielt hat. ,Das ist ein
schones Lied. Aber ich versteh es nicht
ganz. Was fiir eine Tiir soll hoch sein....
Und wie kann mein Herz eine Tiir ha-
ben. Und wie macht man die auf?”
.Na, mein Nisse-Lorenz, das sind viele
Fragen auf einmal. Also , dann schau

Wichtelgeschichte

dich mal um in der Krippe. Schau dir
die Tiiren an." ,Die sind alle zu." ,Ge-
nau. Gott will zu den Menschen kom-
men. Gott kommt als Kind von armen
Leuten auf die Welt. Und alle machen
ihre Tlren zu. Jesus wird geboren.
Und hat sein erstes Bettchen in einem
alten Stall. - So sind die Menschen
oft. Jesus hat spiter gezeigt, dass es
auch anders geht. Man kann sein Haus
auch aufmachen fiir andere Men-
schen. Und dann kann es sein, dass
mit diesen Menschen auch Gott zu
dir kommt. Und dein Herz - Oma tippt
Lorenz auf die Brust - dein Herz hat
auch eine Tir. Und wenn du die auf-
machst, dann spiirst und siehst du,
wo Menschen dich brauchen. Deine
Hilfe. Oder deinen Trost. Oder dein La-
chen und deine Freundschaft. Und
wenn du das spiirst, dann ist Jesus nicht
mehr im Stall, sondern in deinem Her-
zen zuhause. Davon erzahlt das alte
Lied."

Auf dem Heimweg ist Lorenz ganz still.
Plotzlich bleibt er ruckartig stehen.
Dass ihm das nicht schon friher auf-
gefallen ist!!! Das alte, schiefe griine
Garagentor von Frau Weidenmann.
Das sieht genau aus wie seine Nissetiir
in der Krippe. Es ist nur vollig zuge-
wachsen. Frau Weidenmann fahrt
schon lange nicht mehr Auto. Sie
kann nur aus dem Haus, wenn sie je-
mand im Rollstuhl schiebt. Thr Mann
ging immer mit ihr spazieren, aber der
ist in Frihling plotzlich gestorben.
Jetzt ist sie ganz allein. Lorenz rennt
hinter der Oma her. ,0ma, kdnnen wir
nachher zu Frau Weidenmann gehen
und ihr einen Teller von unseren Platz-
chen bringen? Vielleicht freut sie
sich.” ,Ja, das machen wir, mein Lo-
renz- Nisse-Wichtel mit der offenen
Herzenstir."

Silvia Henzler
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Weltladen

Adventszeit im Weltladen -
Geschenke mit Herz und Sinn

o SCHENREN

MTIARDTAD T

Die Adventszeit 1adt uns ein, Freude
zu teilen, anderen Gutes zu tun und
bewusst innezuhalten.

In unserem festlich geschmiickten
Weltladen finden Sie eine liebevolle
Auswahl an handgefertigten Pro-
dukten aus fairem Handel: kunstvoll
gefertigte  Dekorationen,  feine
Schals, duftende Seifen und beson-
dere Geschenkideen fiir Menschen,
die Thnen am Herzen liegen.

Jedes dieser Stiicke erzdhlt eine Ge-
schichte - von Menschen weltweit,
die mit Geschick und Hingabe arbei-
ten und durch den Fairen Handel ein
gerechtes Einkommen erhalten. So
schenken Sie nicht nur Schones, son-
dern unterstiitzen zugleich eine
nachhaltige und faire Weltgemein-
schaft.

Lassen Sie sich beim Stobern inspi-
rieren und genieBen Sie die stim-
mungsvolle Atmosphére in unserem
Laden.

Wir wiinschen lhnen von Herzen eine
friedvolle, gesegnete und lichtvolle
Adventszeit - voller Warme, Dank-
barkeit und schoner Begegnungen.

Susana Pica-Arz
Mitarbeiterin im Weltladen

Andrea Platzer kassiert im Weltladen

‘

4

Feiern Sie faires Weihnachten mit
fairen Leckereien und Geschenken
aus dem @weltladen_rosstal!
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Am 13. Dezember kassiert Andrea
Platzer, Mitglied unserer Fairtrade
Steuerungsgruppe, im Weltladen
und freut sich auf spannende Ge-
spriache rund um den Fairen Handel.

AuBerdem erwartet Sie ab dem 1.
Dezember der Weltladen-Adventska-
lender mit tollen Angeboten und
Uberraschungen. Bleiben Sie ge-
spannt!

13. Dezember 2025, 10-12 Uhr
Weltladen RoBtal, SchulstraBe 1

Wir wiinschen Ihnen eine schéne und
faire Adventszeit! Ihre
Steuerungsgruppe, Barbara Schroeder



Fair Trade

Mode mit Haltung - Faire Modenschau
begeisterte im Gemeindehaus

Am Sonntag, den 19. Oktober, fand
im Evangelischen Gemeindehaus die
Faire Modenschau statt. Rund 75 Be-
sucherinnen und Besucher genossen
fairen Kaffee und leckere Kuchen -
ein herzlicher Dank geht an die Mit-
arbeiterinnen des Weltladens fiir die
hervorragende Bewirtung.
Hohepunkt des Nachmittags war die
Modenschau, bei der zehn Models aus
dem Gemeinderat, der Fairtrade-
Steuerungsgruppe, dem Weltladen
und dem Rathaus faire Kleidung von
FARCAP Faire Mode aus Fiirth pra-
sentierten. In drei Runden wurden
Outfits zu den Themen Freizeit, Ele-
gant und das Lieblingsoutfit gezeigt.
Erstmals trugen die Models auch fai-
re Accessoires aus dem RoBtaler
Weltladen wie Schmuck, Schals und
Taschen. Diese wurden auch an ei-
nem eigenen Stand von Weltladen-
Mitarbeiterinnen prasentiert.
Eva-Maria Hildner von FARCAP und
Mara Rohrig, Koordinatorin fir kom-
munale Entwicklungspolitik im Rat-
haus, machten deutlich, dass faire
Mode heute modern, hochwertig und
stilvoll ist und langst nicht mehr alt-
backen oder 6ko aussieht. Sie mach-
ten darauf aufmerksam, dass unser
Kleidungskauf globale Auswirkungen
hat - von Kinderarbeit bei der Baum-
wollernte bis zu umweltbelastender
Produktion in der Textilindustrie. Um
dem entgegen zu wirken kdnnen Sie
auf soziale und okologische Siegel
achten wie Fair Wear Foundation,
Fairtrade Cotton, Naturtextil IVN,
GOTS (Global Organic Textile Stan-
dard) oder Okotex. Eine Ubersicht
uber glaubwiirdige Siegel bietet
FEMNET e.V. unter

¥

o T i

https.//femnet.de/informationen/oeko-
faire-mode/siegeluebersicht/siegellis-
te.html. FEMNET setzt sich fir die
Rechte von Frauen in der globalen
Bekleidungsindustrie ein.

Die Veranstaltung war ein voller Er-
folg und zeigte eindrucksvoll, dass
faire Mode nicht nur ethisch lber-
zeugt, sondern auch Freude bereitet
und fir jeden Anlass das passende
Outfit bietet. Ein herzlicher Dank gilt
allen Beteiligten, Helferinnen und
Helfern, dem Weltladen, FARCAP
Fiirth, der Fairtrade-Steuerungs-
gruppe, der Evangelischen Kirche
und natirlich den Models, ohne die
dieser gelungene Nachmittag nicht
moglich gewesen wére.

Haben Sie Fragen auf welche Siegel
Sie beim Kauf von Mode achten kon-
nen? Dann wenden Sie sich an

Mara Réhrig: m.roehrig@rosstal.de.
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Mittagstisch

Einladun

zum 8. Roschdler Mittagstisch -

miteinander schmeckt's besser!

Rosehdler Mittagstisch _

- miteinander schmeckt's |
besser!

Einladung zum gemeinsamen
Mittagessen

Do, 18.12.2025, 12 Ulwr

Evang. Gemeindehaus Rolital
(‘?.-_ Alle sind willkommen
<} 7€ pro Essen
£ gt bt it Bt (Ore) o dac Kl Sichchl-Crry mt

mu-lmnwmdw&*
Irei Nichus'n Marhord (Urbaudes vertratung e
h-uwmuomrma«.

Wir laden Sie herzlich zum 8. Roschd-
ler Mittagstisch am 18. Dezember
ein. Beim Roschdler Mittagstisch er-

Kiiche), Spitzkohl-Curry mit Fla-
denbrot sowie Lebkuchen mit al-
koholfreiem Gliihwein.

Der Roschdler Mittagstisch wird
durch Mittel der Biirgerstiftung
unterstlitzt. Daflir danken wir
sehr herzlich. AuBerdem wird die
Veranstaltung in Zusammenar-
beit mit der Koordinatorin fiir
kommunale Entwicklungspolitik,
Mara Rohrig, organisiert. Die
Stelle wird gefordert von Engage-
ment Global mit ihrer Servicestel-
le Kommunen in der Einen Welt
mit Mitteln des Bundesministeri-
ums fiir wirtschaftliche Zusam-
menarbeit und Entwicklung.

Bitte melden Sie sich bis zum

11. Dezember per E-Mail an
wirtschaftsfoerderung @
rosstal.de

oder telefonisch bei Michaela
Morhard (Urlaubsvertretung fiir
Frau Rohrig) aus dem Rathaus
unter 09127 9010 344 an.

Ab Januar erfolgt die Anmeldung
wieder wie gewohnt bei Frau
Rohrig.

Die Rezepte des Mittagstischs finden
Sie online unter:

wartet sie jeden 3. Donnerstag im
Monat ein Mittagessen in geselliger
Runde im evangelischen Gemeinde-
haus. Dabei kochen wir ein regiona-
les, saisonales und teils faires Drei-
gangemenii fur Sie. Pro Person kostet
ein Essen 7 €. Los geht's um 12 Uhr.
Am 18. Dezember konnen Sie sich
auf folgende leckere Gerichte freu-
en: Brot mit Eierbutter (GruB aus der
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https://www.rosstal.de/gemeinde-
wirtschaft/agenda-2030/aktionen-
projekte



Aula der "1
Mittelschule i ‘“'Amt/\
Rolital

Autoren:
Sabine Schoberth & Rainer Gegner

(}egematw [ §
l |'f

Samstag, 20.12.2025| 19.00 Uhr
Premiere

Sonntag, 04.01.2026 | 14.30 Uhr

zu Gunsten des Fordervereins
AWO-Pflegeheim RoRtal e. V.

Dienstag, 06.01.2026 | 14.30 Uhr

zu Gunsten des Diakonievereins RoRtal

Eintritt frei!
Fur das leibliche Wohl ist gesorgt

5 Partyservice Blunun hnuh‘l
Aqe-Zeltinger Bhusmcn, Obt, G
¢ Felsenstrafie 33 |48 R‘"““‘*’m 2
Uy 90574 RoBeal 905 Roftal
¥ € 09127 - 5794 95 €091 27 - 94 &4




Siha - Partnerschaft

Tansania - Zu Gast bei unseren Partnern in

Siha - Teil 2

Im letzten Kirchenboten wurde be-
reits vom 30-jahrigen Partner-
schaftsjubildaum berichtet. Nun soll
es um die unterstiitzten Projekte ge-
hen, die wir auf unserer Reise be-
sucht haben.

Im Dekanat SIHA gibt es verschiede-
ne Projekte die das Dekanat Firth
unterstiitzt. Unter anderem die
«English Medium Primary School”.
Urspriinglich gedacht fiir 40 Wai-
senkinder, die durch HIV oder AIDS,
oder anderer Ursachen, ihre Eltern
verloren haben. Wie lange die Schule
im eigentlichen besteht, konnte ich
nicht in Erfahrung bringen. Wohl
aber, dass am 29.07.2012 neue Klas-
senrdume in der Waisenkinderschule
Fuka eingeweiht wurden. Im Jahr
2012 wurde auch mit dem Bau eines
kleinen Internates fiir die 40 Wai-
senkinder begonnen. Die Zahl der
Waisenkinder hat sich auf 5-6 Kin-
der verringert. Heute sind es, so wie
auf einer Statistiktafel zu ersehen
war, mehr als 400 Kinder die hier zur
Schule gehen. Ausgewdhlt von der
Schulleitung und unterstiitzt vom
Dekanat Firth konnen Kinder die
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Schule, angefangen vom Kindergar-
tenalter ab 3 Jahren, Vorschulalter,
bis zum Examen besuchen, um dann
evtl. weiterfiihrende Schulen zu be-
suchen.

Dies sind zunédchst die wesentlichen
Fakten wie ich erfahren konnte.

Die Schule in Fuka war unsere zweite
Station.

Zur ersten Station, das Tumaini Cen-
ter, brauchten wir, bedingt durch die
StraBen- und Wegverhaltnisse, lan-
ger als geplant. Der Aufenthalt dort
dauerte auch ldnger, der Weg zuriick
nach Fuka ebenfalls. Der Empfang in
Fuka war demnach mit ca. 2 Stunden
Verspatung. Die Verzogerung tat der
Herzlichkeit des Empfanges keinen
Abbruch. Hier wurden wir im wahrs-
ten Sinne des Wortes mit Pauken
und Trompeten verwohnt. Voller Lei-
denschaft sangen und spielten die
Kinder und Jugendlichen. Es wurde
uns ein Willkommensgeschenk in
Form eines kleinen Blumengesteckes
uberreicht.

AnschlieBend gab es im kleinen Kreis
eine Vorstellungsrunde, damit die
Gastgeber erfahren, wer wir sind und
woher wir kommen.



Siha - Partnerschaft

Jetzt erst gab es ein verspatetes Mit-
tagessen.

Danach wurden uns, als groBe Grup-
pe, 23 Besucher, die wichtigsten
Klassenrdume vorgestellt. Diese in
einer Einfachheit, die bei uns nicht
mehr vorstellbar wire. Aber dies tut
dem Eifer des Lernens keinen Ab-
bruch. Interessant zu sehen waren
die Unterkiinfte in den Internatsrau-
men. Vier bis sechs Kinder in einem
Raum, die Habseligkeiten nichtin ei-
nem Schrank, sondern im mitge-
brachten Koffer. Bei den Madchen
kein Unterschied. Verhaltensregeln,
selbst verfasst, waren fast in jedem
Zimmer zu finden, so eng zusammen
braucht es schon einige Disziplin.
Der Weg zur Schule, bis zu 12 km, ist
nicht einfach. Um Kinder abzuholen,
hat die Schule zwei Kleinbusse und
einen groBeren mit 30 Platzen. lhr

Gastfamilien gesucht!

. Kindern ein Zuhause geben

Vom 11. Julibis 08. August 2026

...sucht die Initiative ,Hilfe fiir Tschernobylkinder* Paul-Gerhardt-Kirchen-
gemeinde Stein liebevolle Gastfamilien fiir Kinder/Jugendliche ab 7 Jahren
aus der Tschernobylregion in WeiBrussland, die diesen einige fréhliche
und unbeschwerte Wochen schenken! Haben Sie Zeit und Lust neue

Erfahrungen zu sammeln?

Wunsch ist es, zwei groBe und nur
einen kleinen zu haben.

Soviel zu meiner Zusammenfassung,
die Zeit drangt. Wir muissen weiter.
In den nachsten Kirchenboten wer-
den weitere Projekte vorgestellt.

Glinter Préger

4

Unsere Gaste sind kranken-, unfall- und haftpflichtversichert. Sie werden von mitreisenden
Lehrerinnen begleitet. Tagesveranstaltungen werden zweimal die Woche angeboten.
Fahrtkosten, Versicherungen und gemeinsame Veranstaltungen werden aus Spenden getragen.
Da die Registrierung fiir die Beantragung der Visa sehr rechtzeitig erfolgen muss, miissen wir

jetzt schon beginnen Gastfamilien zu suchen.

Wenn Sie sich vorstellen konnen als Gastfamilie dabei zu sein,
freuen wir uns sehr und geben lhnen gerne nédhere Informationen

info@tschernobylkinder-stein.de
www.tschernobylkinder-stein.de

M
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Kinder und Jugend

Kirchenubernachtung im Herbst 2025

Ich-Kisten der Préapis: Wer bin ich, mit wem will ich
zusammen sein, um eine Stadt zu bilden.

LEin Licht brennt auch in deinem
Haus!" war die Botschaft der Abend-
mabhlsfeier im Zentrum der Kirchen-
ibernachtung im Herbst 2025.

Vom 24. auf den 25.10.2025 haben
sich 24 Praparandinnen und Prépa-
randen mit der Unterstlitzung von 14
Mitarbeitenden auf den Weg gemacht
die Sankt Laurentius-Kirche in RoBtal
von der Krypta bis zum Kirchturm zu
erkunden.

Begonnen haben wir in der Kirche um
19 Uhr mit Kennenlernspielen. In vier
Gruppen ging es anschlieBend an die
flinf verschiedenen Stationen in und
um die Kirche. Bei der Kirchenschnit-
zeljagd fanden die Kinder durch Rat-
sel einige historische Informationen
zur Laurentius-Kirche im Kirchen-
schiff. Es bereitete vielen Freude mit
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schnellen Schritten von einem Ort
zum nachsten zu ziehen, um einen
neuen Hinweis zu finden.

Die zweite Station auf dem Kirchturm
forderte die Prépis heraus ihre eige-
nen Thesen zu formulieren und dhn-
lich wie Martin Luther anzupinnen.
Dabei wurde mehrfach der Wunsch
gedulBert, dass Gottesdienste interak-
tiver sein sollen. Bei der Zeichnungs-
Flisterpost wurden einige Begriffe
mit Zeichnungen weitergegeben und
haben ganz neue Begriffe und viele
Lacher hervorgebracht.

Eine Herausforderung im Dunkeln er-
wartete die Prapis auf dem Dachbo-
den. Knicklichtern wiesen einen Weg
durch das Gebdlk und am Ende war-
tete eine kleine Aufgabe. Die Prépis
trafen bei der flinften Station in der
Krypta auf ein bisschen Entspannung
bei einer kurzen Korperiibung mit ei-
ner Erzahlung von Beppo dem Stra-
Benkehrer.

Daran anschlieBend hatten die Prapis
die Gelegenheit, sich ihren Schlaf-
platz im Kirchenschiff auf der Empore
einzurichten, bevor es fiir eine kleine
Stérkung ins Gemeindehaus ging.
Dort gab es Butterbrezen und den gu-
ten Apfelsaft der Evangelischen Ju-
gend RoBtal.

Fiir die Abendmalfeier ging es zuriick
in die Kirche. Im Altarraum der Kirche
entstand eine Stadt aus den Ich-Kis-
ten, die in den ersten Prapistunden
von jedem einzelnen Kind gestaltet
wurden. Dabei konnte sich jede und
jeder seinen Platz aussuchen und
uberlegen, wer der Nachbar oder die
Nachbarin sein soll. Und damit Gott
in jedem Haus auch sichtbar Einzug



erhilt, stellte jedes Kind ein Teelicht
zu seiner Kiste. Bei der Erzdhlung vom
Zollner Levi, der in seinem Leben so
manchen Fehler gemacht hatte und
dennoch mit Jesus zusammen speiste,
wurde das Bild der Zugehorigkeit zu
Gott verstirkt. Die Abendmahlsfeier
mit Brot und Traubensaft in gemit-
licher Atmosphére tat sehr gut und
stellte das Sakrament des Abend-
mahls in einer lockeren Art zu Beginn
der Praparendenzeit ins Zentrum der
Kircheniibernachtung.

Nach dem Animationsfilm tber Ge-
fuhle, die so in jedem Kopf rumhiip-
fen, ging es dann um 1:45 Uhr in die
Kirche zum Schlafen. Nicht jede oder
jeder fand in dieser doch sehr beson-
deren und historisch gehaltvollen
Umgebung sofort Ruhe. Doch nach
einiger Zeit war es fiir einige Stunden
in der Sankt Laurentius-Kirche ruhig.
Ganz sanft wurden um 7:15 Uhr die
Praparanden und Praparandinnen
mit der Orgel geweckt, sodass wir um
7:50 Uhr an einem bunten und reich-
lich gedeckten Buffet friihstiicken
konnten.

Kinder und Jugend

Knicklichter wiesen den Weg durch den diisteren
Dachboden.

Vielen Dank an alle, die dieses beson-
dere Erlebnis im Kleinen und GroBen
bereichert und mdglich gemacht ha-
ben. Es war eine ganz neue Erfahrung

in der Kirche bei Nacht.
Jugendreferentin Theresa Meisel
Fotos: Silvia Henzler

Das neue Jahr mit einem Segen beginnen

ist auch Silvester 2025 mdglich. Am
31.12. um 14 Uhr beginnt das tradi-
tionelle Segensgebet in der Krypta
und am historisch-heiligem Ort kann
das vergangene Jahr mit einem me-
ditativen Gottesdienst abgelegt wer-
den. Die Krypta mit Klagemauer und
Kerzenschale 1adt ein, Gber Vergan-
genes nachzudenken, aber auch den
Blick auf die Herausforderungen des
kommenden Jahres zu werfen. Auch
eine personliche Segnung mit Hand-
auflegung ist moglich.
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Diakoniestation Rof3tal . .

Kapazitaten bei der Diakoniestation RoBtal

Die Diakoniestation RoBtal hat aktu-
ell Kapazitiaten, neue Klient*innen in
die ambulante Versorgung aufzu-
nehmen.

Unser Einzugsgebiet ist das Gemein-
degebiet des Marktes RoBtal (PLZ
90574), sowie Weinzierlein, Winters-
dorf, Anwanden (PLZ 90513).

Welche Leistungen bieten
wir an?

Hiusliche  Krankenpflege  (nach
SGBV) ,BEHANDLUNGSPFLEGE"

Ob das Stellen und Verabreichen von
Medikamenten, Kompressionsstriimpfe
an- und ausziehen, Kompressionsver-
bande an- und abwickeln, Injektionen,
Blutzuckermessung, Blutdruckmes-
sung, etc. konnen wir gerne fiir Sie
tibernehmen.

Welche Kosten kommen auf Sie zu?
Fiir diese Leistungen stellt lhnen lhr
Hausarzt [ Ihre Hausérztin eine Ver-
ordnung aus. Wir reichen diese bei
Ihrer zustdndigen Krankenkasse zur
Genehmigung ein. Danach rechnen
wir direkt mit Ihrer Krankenkasse ab.
Das Pflegegeld, das Sie von der Pfle-
gekasse erhalten, bleibt davon unbe-
riihrt.

Pflegeversicherungsleistungen
(nach SGBXI) ,GRUNDPFLEGE"

Bei der individuellen Begleitung von
schwerkranken und sterbenden An-
gehorigen kdnnen Sie sich an uns
wenden.

Auch bei lhrer tiglichen Pflege oder
Pflege Ihrer Angehorigen kdnnen wir
Sie gerne unterstiitzen. Wie z. B. Hil-
fe beim An- und Auskleiden, Haar-
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wasche, Kdmmen, Wasche waschen,
Nagel- oder Hautpflege, Teil- oder
Ganzkdrperwasche, Hilfe beim Essen
und Trinken, etc.

Wie erfolgt die Abrechnung der Pfle-
geversicherungsleistungen?

Die erbrachten Pflegeversicherungs-
leistungen wiirden lber den Pflege-
grad direkt mit der Kasse abgerech-
net werden. Das restliche Pflegegeld
wird lhnen lhre Pflegekasse tiberwei-
sen.

Entlastungsleistung (nach § 45)
«Entlastung Betreuung / Entlas-
tung Hauswirtschaft"

Zusatzlich zu dem Pflegegeld be-
kommen die Versicherten ein mo-
natliches Budget von 131,00 €. Die-
sen Betrag bekommen die Versicher-
ten von der Pflegekasse nicht ausbe-
zahlt. Der Betrag kann nur fiir erhal-
tene Leistungen mit der Pflegekasse
abgerechnet werden. Wird das Bud-
get im laufenden Jahr nicht genutzt,
kann es bis zum 30. Juni des Folge-
jahres genutzt werden. Danach ver-
fallt es (im Moment sind das
1.572,00 € im Jahr)!

Dieses Budget kann fiir folgende Be-
treuungsleistungen eingesetzt wer-
den:

Entlastung Hauswirtschaft: Reini-
gung der Pflegebediirftigen lblichen
Wohnraume. Treppenhaus, Keller
und Dachboden gehdren nicht dazu.
Im Moment mit Warteliste!
Entlastung Betreuung: dazu gehoren
z. B. Einkdufe, Spazierginge Ge-
dachtnislibungen, Gesellschaftsspie-
le, Vorlesen, Singen, einfach nur zu-
horen und vieles mehr.



Brot fiir die Welt

Wie werden diese Leistungen abge-
rechnet?

Die Versicherten bekommen von der
Diakonie eine Privat-Rechnung. Die-
se wird vom Versicherten an die Dia-
konie bezahlt. Die Rechnung konnen
die Versicherten mit einem vorberei-
teten Antragsformular - das lhnen
die Diakonie zur Verfligung stellt -
bei Ihrer Pflegekasse zur Erstattung
der Leistungen einreichen (max.
131,00

im Monat).

Bei Fragen zu diesem Thema - mel-
den Sie sich bitte bei uns!

Pflegeberatungen (PG 2 + 3: 1mal je
Halbjahr / PG 4 + 5: jedes Quartal im
Jahr)

Die Pflegeberatungen werden von
den Pflegekassen vorgeschrieben,
sobald jemand Pflegegeld erhilt (nur
bei PG 2 bis 5. Bei PG 1 sind die Be-
ratungen freiwillig). Auch bei diesen
Bedarfsleistungen kommt eine Fach-
kraft zu lhnen ins Haus und berdt
Sie.

Wie erfolgt die Abrechnung der Bera-
tungsbesuche?

Die Diakonie rechnet den Beratungs-
besuch direkt mit Ihrer Pflegekasse
ab. Das Pflegegeld, das lhnen zu-
steht, bleibt dabei unberiicksichtigt.
Sollten Sie den vorgeschriebenen
Beratungseinsatz bei Bezug von
Pflegegeld nicht in Anspruch neh-
men, klrzt lhnen lhre Pflegekasse
das Pflegegeld.Wird ab PG 2 bereits
Pflege durch einen Pflegedienst in
Anspruch genommen, sind die Bera-
tungsbesuche freiwillig.

Wir wiirden uns freuen, von lhnen zu
horen!
Das Team der Diakoniestation RoBtal

“Kraft zum 7
Leben - ~
schopfen - =

Gemeinsamflir Wasser,
Ernéhrungssicherung und . o
Klimagerechtigkeit

-

i
Mitgled
actalli

Wasser ist lebensnotwendig — so
grundlegend wie unser tagliches Brot.
Jeder Mensch auf dieser Welt braucht
es zum Uberleben. Und doch fehlt
uber zwei Milliarden Menschen der
Zugang zu sauberem Trinkwasser. Da-
bei ist dieser Zugang seit 2010 als
grundlegendes Menschenrecht aner-
kannt. Ohne Wasser gibt
es kein Recht auf Leben,
keine Gesundheit, keine
Nahrung. Solange Wasser
fehlt, bleiben Menschen-
rechte ein leeres Verspre-
chen.

Spendenkonto: EWDE Brot flir die Welt
IBAN: DE10100610060500500500

BIC: GENODED1KDB

Bank flr Kirche und Diakonie
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Meine Berufung

Diakoniestation Roftal . .

Gebdudebeschriftung sowie Bepflanzung Hans Schmidt

Nach mehr als 25 Jahren ein kleiner
Uberblick liber das Gemeinsame in
unserem Haus.

Ende November 1998 zogen die ers-
ten Bewohnerinnen und Bewohner
ein. Da begann auch meine Tatigkeit.
Die Diakoniestation war erst ab Fe-
bruar 1999 anwesend. Als Haumeis-
ter Uberzeugte ich mich jeden
Abend, dass die Bewohner / Bewoh-
nerinnen im Hause waren. Es war al-
les fremd und erst einige Wohnun-
gen belegt. Das Haus befand sich
noch in Fertigstellung und von mir
mussten noch einige Restarbeiten
erledigt werden.

1999 im Herbst haben wir in unserer
Maschinenhalle, unter der Leitung
von Monika Huber, eine groBe Ernte-
krone gebunden. Unser Herr Pfarrer
Kiinne sowie die Hausverwaltung,
damals Frau Hufnagel, und einige
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Bewohnerinnen, haben kriftig mit-
gewirkt. Beim ersten Erntedank im
Betreuten Wohnen wurde das Ge-
treide-Exemplar von Herrn Pfr. Kiin-
ne gesegnet. Es steht immer noch je-
des Jahr als Erntedankschmuck im
Hause.

Weihnachten stand vor der Tir, der
Hausmeister veranlasste eine kleine
Feier in der vorgesehenen Cafeteria.
Mein Oedenreuther Gemischter Chor
gab sein Bestes. Frau Hufnagel betei-
ligte sich mit ihren Kindern am Pro-
gramm. Sogar der Pelzmirtl (Haus-
meister) war anwesend und brachte
einige Zeilen Uber jeden Bewohner
und jede Bewohnerin.

Diese Feier musste nach einigen Jah-
ren, wegen Umbau in 3 Wohnungen,
leider wegfallen. Doch der Haus-
meister entschloss sich, in kleinem
Rahmen in dem Mehrzweckraum mit
den Bewohnern und Bewohnerinnen
zu feiern.

An kirchlichen Festen (Ostern, Weih-
nachten) machte es uns, der Familie
Schmidt, Freude, jedem Bewohner
und jeder Bewohnerin eine kleine
Uberraschung vor die Wohnungstir
zu legen. Ebenso zu Geburtstagen
eine Karte, GriiBe, ein paar Worte
und ein Handedruck vom Hausmeis-
ter. Auch lag es mir und meiner Fa-
milie am Herzen, das Haus nicht nur
zu Erntedank, sondern auch zur Ad-
ventszeit, an Weihnachten, mit zwei
Weihnachtsbdumen, dann auch zu
Ostern und weiter bis zum Muttertag
zu schmiicken, um allen eine Freude
damit zu machen.

Nachdem ich meine Landwirtschaft
wegen Rente aufgab und die Arbeit
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und Pflege immer mehr wurde und
mit meiner Arbeitszeit nicht mehr zu
bewiltigen war, sind meine Frau und
ich als Hausmeister-Ehepaar tétig.
Auch unser Sohn Martin steht uns
auch gern freiwillig, bei allem was
gerade notigt ist, zur Seite.

Mit den Jahren wurde auch in den
AuBenanlagen die Pflege immer
mehr.

Auch ehrenamtlich sind wir nebenbei
noch titig. Sie finden jeden zweiten
Mittwoch ein Spielenachmittag bei
Kaffee und Kuchen mit meiner Frau
und im Wechsel dazu jeden 2. Mitt-
woch ein Singnachmittag, natiirlich
auch mit Kaffee und Kuchen, mit Eri-
ka Vogel statt. Jeden zweiten Frei-
tagnachmittag kommt Monika Hu-
ber zu einem netten Gesprichskreis
ins Betreute Wohnen.

Meine Aufgabe ist es, seit 27 Jahren
die vielen Reparaturen in und auBer-
halb der Wohnungen, soweit es mir
moglich ist, zu erledigen. Bei Freud
und Leid ein offenes Ohr zu haben.

Nach so langer Zeit kann ich hand-
werklich und technisch das meiste
selbst reparieren, aber es muss auch
ein gutes Miteinander mit den Fir-
men und Monteuren bestehen, da-
mit sie bei Anruf des Hausmeisters, z.
B. bei den Aufziigen und der Hei-
zung, schnell vor Ort sind.
Danke meinem Herrgott, dass ich
diesen Weg gewahlt habe. Danke
Reinhard Bar, welcher mir diesen
Weg ebnete. Danke an die lieben Be-
wohnerinnen und Bewohner, sowie
den Kolleginnen der Diakoniestation
Roftal.
Wir sind ein eingespieltes Team, je-
der Anwesende auf seine Art, weiter-
hin wollen wir diese Hilfe anbieten.
Fiir das bevorstehende Weihnachts-
fest frohe Festtage. Gesundheit,
Gliick und Gottes Segen im neuen
Jahr.
Hans Schmidt, Hausmeister des
Betreuten Wohnen
Am Jakobsweg 4 - 6, RoBtal

Diakonie im Landkreis Furth gGmbH pa2Y
Diakoniestation Rof3tal - .

Ein herzliches Dankeschdn
von der Diakonie-Station
an unsere Bewohnerin,

Frau Helga Zwingel, die uns diesen
wunderschonen Schwibbogen
spendete.

Er wird in der Adventszeit unsere
Station schmiicken.

Vielen Dank fir die Wertschatzung
und ein Vergelts Gott!

Es griiBt die Diakoniestation

+Am Jakobsweg 4 - 6".
Im November 2025

Foto: Christiane Schuster
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Kindertagesstdtten

Haus fiir Kinder ,,Sonnenblume”

Krippe - Kindergarten, RoBtal, Richtersgasse 35

Leitung: Birgit Rauh

Telefon: 09127 594224 Krippe [ Kindergarten

E-Mail: kita.sonnenblume-rosstal @elkb.de

Offnungszeiten: Mo - Do 06:45 - 16:45 Uhr
Fr 06:45 - 15:45 Uhr

Krippe im Diakoniehaus
Richtersgasse 33, Telefon: 09127 953302

Kindertagesstatte ,,Regenbogenland”

RoBtal, Martin-Luther-Str. 19

Leitung: Melissa Schleith, Erzieherin

Telefon: 09127 95603

E-Mail: kita.regenbogen-rosstal@elkb.de

Offnungszeiten: Mo - Do 06:45 - 15:30 Uhr
Fr 06:45 - 15:00 Uhr

Kindertagesstatte ,Zwergenburg"

.K“u‘lfw la
RoBtal-GroBweismannsdorf, Schulweg 1 a &

Leitung: Stefanie Walther e
Telefon: 09127 6753 . ‘}
E-Mail: kita.zwergenburg-rosstal@elkb.de 3 ;
Offnungszeiten: Mo - Do 07:00 - 15:00 Uhr N
Fr 07:00 - 14:30 Uhr PSENE BN
e".'w’ﬂ"'o

Kindertagesstatte ,Holzwurm”

RoBtal-Buchschwabach, Heiligenholz 1
Kindergarten - Schulkindbetreuung

Leitung: Eva Szkaradzinska, Erzieherin ™
Telefon: 09127 903847 &y
E-Mail: kita.holzwurm-rosstal @elkb.de ® .
Offnungszeiten: Mo - Do 06:45 - 16:30 Uhr |

Konto der Geschiftsfuhrung

Evang. Kirchengemeinde RoBtal - Kita Geschaftsstelle
Konto: DE47 7625 0000 0000 3634 32, Sparkasse Fiirth
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kirchliches Leben

Evangelisches Gemeindehaus in Rof3tal,
Rathausgasse 8

St.-Laurentius-Kantorei  Leitung: Andreas Forner,
E-mail: andreas.foerner@elkb.de
Ansprechpartnerin: Heidrun Steiner,
Tel. 09127 904660
Ubungsstunden: mittwochs, 19:30 - 21:00 Uhr
Posaunenchor RoBtal Leitung: Stephen Jenkins
Obmann: Hans Hofer, Tel. 954944
B Ubungsstunden: montags, 20:00 - 21:30 Uhr
Okumenischer Gospelchor Leitung: Martina Schlautmann, Tel. 954120
Ubungsstunden: freitags, 18:00 -19:30 Uhr

Seniorenkreis RofBtal Kontakt: Christa Klose, Tel. 578620
Missionskreis und Kontakt: Hanne Ulscht, Tel. 9739
Handarbeiten Treffen: jeder 1. Montag im Monat
Familien-Friihstiick Treffen: montags, 09:30 - 11:30 Uhr

(auBer in den Schulferien und feiertags),
Buffet: 3,00 € pro Person, Kinder kostenlos
Evangelische Jugend Fiir Grundschulkinder

Be Free Treffen: freitags 16:00 - 17:30 Uhr
(auBer in den Schulferien)
Krabbelgruppe Treffen: donnerstags 09:30 - 11:30 Uhr

(auBer in den Schulferien und feiertags)

Gemeindehaus in Buchschwabach, Magdalenenweg 4

Young Brass Ubungsstunden nach Absprache

Seniorenkreis Kontakt: Else Bernhardt, Tel. 57468

Bibeltreff Buchschwabach Ansprechpartner: Walter Schlotterer, Tel. 6393
Treffen: montags, 19:30 - 21:00 Uhr

Krabbelgruppe Treffen: dienstags 09:30 -11:00 Uhr
Weltladen in RoBtal, Schulstr. 1
Offnungszeiten Dienstag und Donnerstag: 14:00 - 18:00 Uhr

Mittwoch: 09:00 - 12:00 Uhr

Freitag: 10:00 - 12:00 Uhr und 14:00 - 18:00 Uhr
Samstag: 10:00 - 12:00 Uhr

Telefon 0160 91086972

(wihrend der Offnungszeiten)

Hauskreise in RoBtal

Dietmar Kiihne ForststraBBe 13, RoBtal, Tel. 9720
Markus Neugebauer LindenstraBBe 23, RoB3tal, Tel. 9489
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wir sind ftir Sie da ...

Evan?.—Luth. Pfarramt, SchulstraBe 17, 90574 RoBtal, Tel: 09127 9083210 und 57416

Fax:

Biirozeiten

Kirchenbiiro

l. Sprengel

Il. Sprengel
lll. Sprengel

Jugendreferentin
Jugend

Vertrauensleute
Organist
Redaktion

Kindergarten

Diakonieverein

09127) 951002, E-Mail: pfarramt.rosstal@elkb.de Internet: www.ev-kirche-rosstal.de

Montag, Mittwoch, Donnerstag 09:00 - 12:00 Uhr
Freitag 09:45 - 12:00 Uhr
Donnerstag auch 14:00 - 18:00 Uhr, Dienstag geschlossen

Sekretariat: Heidi Niichterlein und Martina Limmermann,
Tel. 9083210 E-Mail: pfarramt.rosstal@elkb.de
Offentlichkeitsarbeit: Johanna Rothe, Tel. 9083215
Biirotage: Mo, M, Fr E-Mail: johanna.rothe@elkb.de

Pfarrer J6rn Kiinne, Schulstr. 17, Tel. 9083210
(in dringenden Fillen: Tel. 902715)

E-Mail: joern.kuenne@elkb.de

Biirozeiten: Dienstag, 14:00 - 15:30 Uhr

Pfarrerin Silvia Henzler, Rathausgasse 6, Tel. 0170 8678625
E-Mail: silvia.henzler@elkb.de

Pfarrer Thomas Rucker, Rathausgasse 6, Tel. 0151 26553442
E-Mail: thomas.rucker@elkb.de

N.N.
E-Mail: Ej.rosstal@elkb.de Tel. 0171 9681760

Alexandra Schicktanz, Tel. 570626 Markus Neugebauer, Tel. 9489
Andreas Forner, E-Mail: andreas.foerner@elkb.de
kirchenbote @ev-kirche-rosstal.de

Herbert Biihling, Tel. 5709817 E-Mail: kita.gf-rosstal@elkb.de
Biirozeiten nach telefonischer Vereinbarung

Verw.: Gabriele v. Fragstein, Tel. 9083212

E-Mail: kita.verwaltung-rosstal@elkb.de

Schulstr. 17, Tel. 9083210 E-Mail: info@diakonieverein-rosstal.de
Beitrdge u. Spenden Konto: DE58 7625 0000 0000 3868 05 *)

Konten *) jeweils Sparkasse Fiirth

Spenden, Kirchgeld

Spenden und Gaben

Geblihren

Konto Kirchenstiftung

Spenden

Jugend-Forderverein

Diakoniestation und Betreutes Wohnen

Am Jakobsweg 6, 90574 RoBtal
Pflegedienstleitung: Tel. 09127 9860
Telefonzeiten: Mo - Fr 10:00 - 12:00 Uhr
Konto: DE45 7625 0000 0190 3754 10 *)
Pflegenotruf: 0171 4409451

DE18 7625 0000 0009 6528 68 *)
Kontoinhaber: Evang.-Luth. Kirchengemeinde RoBtal

DE55 7625 0000 0190 9251 23 *)
Kontoinhaber: Ev.-Luth. Kirchengemeinde Buchschwabach

DE69 7625 0000 0000 2118 13 *)
Kontoinhaber: Ev.-Luth. Gesamtkirchengemeinde Fiirth

DE30 7625 0000 0009 9303 63 *)
DE55 7606 9669 2203 2568 63 (Raiffeisenbank)
DE20 7625 0000 0249 1183 81 %)

Veranstaltungen fiir Bewohner*innen
im Betreuten Wohnen:

Sing- oder Spielenachmittag im Wechsel
mittwochs, 14:30 - 16:00 Uhr
Plauderstiindchen jeden 2. Freitag ab 14:00 Uhr
Sitzgymnastik donnerstags, 9:00 - 10:00 Uhr




	Liebe Leserinnen, liebe Leser!
	Kollekten
	Bücherladen im 2. Pfarrhaus

